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Mühlen 1866

Nr. 3 S. 12 Ein weißer Boa mit blau-seidenem Band ist gefunden worden.

Derselbe kann gegen Erstattung der Insertionsgebühren abgeholt

werden vom

Mühlenmeister BREE.

Nr. 4 S. 15 Ein Mühlengrundstück in Potsdam, welches durch Garnison-

Müllerei beschäftigt wird und sich in gutem baulichen Zustande

befindet, mit zwei französischen Mahlgängen, außer der

Müllerwohnung 6 Morgen Gartenland, soll unter sehr günstigen

Bedingungen bei wenigem Angelde verkauft werden und ist sofort

zu übernehmen. zu erfragen in Potsdam, Victoriastraße 21, bei J.

FERSE.

Nr. 9 S. 33 Nothwendiger Verkauf, Schulden halber.

Das dem Mühlenmeister Carl August BURGHAGEN gehörige, im

Dorfe Kartzow belegene, im Hypothekenbuche von diesem Dorfe

Band I Nr. 32, Seite 258 verzeichnete Mühlengrundstück,

gerichtlich geschätzt auf 2300 Thlr., soll am 7. Mai 1866,

Vormittags 11 Uhr, an dieser Gerichtsstelle öffentlich an den

Meistbietenden verkauft werden. …

Spandau, den 12. Januar 1866

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Nr. 11 S. 44 Beste Roggenkleie, á 100 Pfd. 1 ¾ Thlr., empfiehlt der

Mühlenmeister SOMMER in Hennigsdorf.

Nr. 12 Beilage Hausverkauf

Ich beabsichtige meine neu erbaute Büdnerstelle, bestehend in

Stube, Kammer, Küche, geräumigen Hof, Stall und Garten, mit

100 Thaler Angeld sofort oder zu Marien zu verkaufen oder zu

vermiethen. Das Grundstück liegt einige hundert Schritte von der

Holzablage am schiffbaren Canal und eignet sich für Schiffer.

Auch ist im ganzen Ort kein Maurer, der hier besonders gesucht

wird; Torfarbeiter werden bei hohem Lohn auch immer verlangt.

Beetz bei Cremmen, den 7. Februar 1866.

A. WEGENER, Mühlenmeister

Nr. 15 S. 60 Ein Bursche von ordentlichen Aeltern, der Lust hat, die Müller-

Profession zu erlernen, kann sofort oder zu Ostern bei mir in die

Lehre treten.

RIECK, Mühlenmeister in Friesack

Nr. 16 S. 64 Ein Sohn ordentlicher Aeltern, welcher Lust hat, Müller zu werden,

kann sogleich oder zu Ostern in die Lehre treten beim

Mühlenmeister Franz VOß jun. in Nauen
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Nr. 20 Beilage Einen Sohn von ordentlichen Aeltern wünscht sogleich oder nach

Ostern in die Lehre zu nehmen

MÜLLER, Mühlenmeister in Tarmow bei Fehrbellin

Nr. 20 Beilage Eine Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen nebst massiven

Wohnhaus, Stallung und 6 Morgen Acker, sich auch sehr gut zu

einer Bäckerei eignend, ist billig zu verkaufen. Anzahlung 500

Thlr. Zu erfragen bei

W. LANDMANN in Werder bei Potsdam

Nr. 21 S. 84 Ein Knabe, der Lust hat, Müller zu werden, kann in die Lehre

treten beim Mühlenmstr. LEUE in Nauen.

Nr. 25 S. 100 Ein Mühlengrundstück, bestehend aus Wohnhaus und

Bockwindmühle mit Cylinder, französischem und deutschem

Mahlgang 1 ½ Meile von Berlin, dicht an der Chaussee, in der

Nähe mehrerer Dörfer belegen, mit einem Mehlhandel von circa 1

½ Wspl. Mehl wöchentlich, ist zu verkaufen. Näheres auf

portofreie Anfragen beim Mühlenmstr. F. PLÄNE jun. in Nauen.

Nr. 26 Beilage Den Herren Mühlenbesitzern zeige ich hierdurch ergebenst an,

daß ich durch neue Zusendung vorzüglichen Materials

französischer Mühlensteine wieder im Stande bin, alle mir

zugehenden Aufträge auf’s Beste auzuführen, und bitte, bei

Bedarf mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren, indem es

mein Bestreben sein wird, durch gute Arbeit und reelle Preise das

mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner zu rechtfertigen.

Rathenow, im März 1866, A. VOIGT

Unterzeichnete Mühlenmeister haben aus der Steinfabrik des

Herrn VOIGT in Rathenow französische Mühlensteine

entnommen. Dieselben genügen allen Anforderungen der jetzigen

Müllerei und sind sehr gut gearbeitet, so, daß sie einen Stein aus

einem Stück darzustellen scheinen, weil die Carreau’s so

zusammen gewählt sind, daß die Porösität in dem ganzen Steine

gleichmäßig ist.

Wir empfehlen daher den Steinmetzmeister VOIGT unseren

Herren Collegen angelegentlichst. Auch ist der erst unterzeichnete

Mühlenmeister ZEMLIN, in dessen Mühlen schon mehrere Steine

in Thätigkeit sind, erbötig, dieselben in ihrer Leistungsfähigkeit zu

jeder Zeit zu zeigen.

W. ZEMLIN in Rathenow

A. HARTWIG in Schlagenthin

C. ZEHLE in Mögelin

BADING in Kyritz

H. WIESE in Rathenow



Osthavelländisches Kreisblatt 1866 (Museum Nauen)

Seite 3 von 5

Nr. 29 Beilage Ein fast neues Roßwerk mit Vorgelege zu sechs Pferdekraft und

zwei Mahlgängen, mit auch ohne Gebäude, ist billig zu verkaufen.

Das Gebäude ist 42 Fuß lang und 28 Fuß tief.

Mühlenmeister C. NICKEL

zu Nassenhaide bei Oranienburg

Nr. 33 S. 129 Bekanntmachung

Für den 5ten ländlichen Bezirk des Osthavelländischen Kreises

sind nach Ablauf der dreijährigen Wahlperiode der bisherigen

Schiedsmannsbeamten Mühlenmeister LÜDECKE zu Eichstädt,

…

Nauen, den 23. April 1866, Der Landrath WILCKENS

Nr. 35 S. 138 Seegefeld, 2. Mai. Heute früh um die vierte Stunde hat das

Gewitter in die hiesige, dem Mühlenmeister VOIGT gehörige

Mühle eingeschlagen. Der durch den Blitzstrahl im Innern der

Mühle entstandene Brand wurde zwar bald gelöscht, verursachte

aber dennoch bedeutenden Schaden.

Nr. 37 S. 146 Befreit von der Mobilmachung wurden:

32 – Fahrland; WALTER, Carl Friedrich Heinrich;

Mühlenmeister; Wehrmann

48 – Ketzin; HANDKE, Julius; Mühlenmeister; Reservist

68 – Paretz; KUHLMEY; Mühlenbesitzer; Trainsoldat

72 – Seeburg; GRÄSICKE, Carl, Fdr. Wilh.; Mühlenbesitzer;

Wehrreiter

85 – Staaken; MÜLLER; Aug.; Mühlenmeister; Wehrreiter

Nr. 38 S. 152 Eine wollene Pferdedecke ist am 7ten d. M. auf der Chaussee von

Crampnitz nach Groß-Glienicke gefunden. Selbige kann gegen

Erstattung der Insertionsgebühren von dem Eigenthümer in

Empfang genommen werden vom Mühlenmstr. EUEN in Uetz.

Nr. 60 S. 228 Bekanntmachung

Bei dem Herrn Rechnungsführer GIESECKE sind bis heute für

den Kreis-Hülfs-Lazarettverein folgende Gaben eingegangen,

wofür hiermit den Gebern öffentlich Dank gesagt wird:

43) Mühlenmstr. LEUE zu Nauen: 1 Laken, 2 Hemden, 4

Handtücher, 1 Fl. Wein, 1 Glas Kirschen.

Nr. 61 Beilage Gestorben im Juni in Nauen:

1) Der Müller Herr Carl Friedrich Wilh. BARDELEBEN, 42 J. 11

M. 7 T., Lungenlähmung

Nr. 69 Beilage Bekanntmachung

Eine Viertel-Hufe Bauerfeld’scher Acker, am Markeeer Wege, bin

ich Willens, auf 6 Jahre zu verpachten und habe dazu einen Terim
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auf Montag den 20sten d. Mts., Abends 7 Uhr, in meiner Wohnung

angesetzt, wozu ich Pachtlustige mit dem Bemerken einlade, daß

die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden.

Nauen, 14. August 1866

KLUNTE, Mühlenmeister

Nr. 80 S. 305 Grundstücks-Verkauf

Zur Regulirung des Nachlasses des Mühlenmeisters Carl Friedrich

SCHÜLER aus Wustermark sollen auf Grund testamentarischer

Bestimmung nachstehende Grundstücke meistbietend verkauft

werden:

1. Die Vol. I, pag. 50 des Hypothekenbuchs von Wustermark

verzeichnete Mühlenbesitzung nebst Büdnergrundstück taxirt auf

4298 Thlr. 15 Sgr.

2. …

Es ist ein Verkaufstermin auf den 8. Januar 1867, Nachmittags 3

Uhr …

Spandau, den 10. September 1866

Königliches Kreisgericht II. Abtheilung

Nr. 87 S. 336 Ein Sohn ordentlicher Aeltern, welcher Lust hat, die Müllerei zu

erlernen, kann sich melden in Bötzow bei dem Mühlenmeister

EUEN

Nr. 88 S. 339 Veränderungshalber beabsichtige ich meine Wirthschaft,

bestehend aus einer Windmühle mit zwei Gängen, Haus, Stall,

Scheune, 14 Morgen Haide, 19 Morgen Acker und Wiese, Alles

dicht an der Chaussee belegen, zu verkaufen und nehme jeden

Tag Unterhandlung an.

SCHRÖDER, Mühlenmeister in Rüthnick

Nr. 89 Beilage Beim Mühlenmeister BELCKE in Plaue an der Havel sind zwei

Bockwindmühlen, nebst einem neuen Gehöft, sowie Pferde und

Wagen sogleich aus freier Hand zu verkaufen.

Nr. 102 S. 393 Steckbrief

Der unten näher bezeichnete Müllergeselle Heinrich Christoph

Andreas BROER, aus Hornburg gebürtig und dort ortsangehörig,

dessen Verhaftung wegen Diebstahls beschlossen worden, hat

sich von hier heimlich entfernt.

…

Spandau, den 1. December 1866

Signalement: Der Müllergeselle Heinrich Christoph Andreas

BROER ist 21 Jahr alt, am 24. Jan. 1845 in Hornburg geboren,

evangel. Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue

Augen …
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Nr. 102 Beilage Getraut in Nauen im November:

2) Der Bürger und Mühlenmstr. Herr Carl Friedr. Wilh. KRAATZ

mit Jgfr. Louise Aug. KLUNTE


